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Leitbild
Die „Lüneburger Wochen gegen Rassismus – Für eine offene 
Gesellschaft“ werden von verschiedenen Institutionen, zivil-
gesellschaftlichen Gruppen und Einzelpersonen getragen. Wir 
wollen mit der Durchführung der jährlichen Veranstaltungs-
reihe ein klares Zeichen für die Veränderung unserer Gesell-
schaft hin zu einem diskriminierungs- und rassismuskritischen 
Gemeinwesen setzen. Mit den vielfältigen Veranstaltungen und 
Aktionen möchten wir gerade in dieser angespannten politi-
schen Gegenwart immer wieder gemeinsam die Auseinander-
setzung mit dem komplexen Thema „Rassismus –  Ursache 
und Auswirkung“ ermöglichen. Dabei geht es darum, die 
gesamt gesellschaftliche Aufgabe eines menschenwürdigen 
Zusammen lebens gemeinsam anzugehen. 

Herausgeber
Herausgeber dieses Flyers ist das Netzwerk „Lüneburger 
Wochen gegen Rassismus – Für eine offene Gesellschaft“.

Verantwortlich
Verantwortlich für die auf diesem Flyer aufgeführten Veranstal-
tungen und Ankündigungstexte sind die jeweils angegebenen 
Institutionen und Organisationen.

V.i.S.d.P.
DGB Region Niedersachsen-Mitte Geschäftsstelle Lüneburg, 
Heiligengeiststr. 28, 21335 Lüneburg
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Veranstalter*innen + Unterstützer*innen

Ulrike Waltemade



Alle Veranstaltungen …
… finden  i.d.R. in deutscher Sprache statt, sind für alle Interessierten 
offen, meist barrierefrei zugänglich und kostenfrei bis 
auf  wenige Ausnahmen: Bitte beachten Sie die Hinweise der 
 Veranstaltenden und die Anmeldefristen, soweit angegeben.

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht 
Gebrauch zu machen und Personen, die rechtsextremen Parteien 
oder Organisationen angehören, die der rechtsextremen 
Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit 
durch  rassistische, nationalistische, antisemitische oder 
sonstige  menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung 
getreten sind, den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder von 
dieser auszuschließen.
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Respekt ist zumutbar – 
Texte zu unserer Gegenwart    
Der Schauspieler Jan-Philip Walter 
Heinzel liest Texte aus Carolin Emckes 
jüngst erschienenem Buch „Respekt 
ist zumutbar“, mit dem sie zum Wider-
spruch gegen Ausgrenzung und man-
gelnde Empathie aufruft. Sie  fordert 
unermüdlich Menschlichkeit und 
fragt: Wer wollen wir sein in Zeiten 
der Zerstörung von Demokratie und 
Wahrheit? 

Mit Vielfalt gegen 
 Rassismus und Rechtsextremismus 

Das mosaique als Ort der Kulturen in Lüneburg 
engagiert sich mit dieser Veranstaltung 

 gegen Rassismus und Rechtsextremis-
mus. An  diesem Tag wollen wir mit vielen 
 Menschen darüber ins Gespräch kommen. 
Dabei unterstützen uns Mitwirkende mit 
ihren Beiträgen in unterschiedlicher Form: 

kleine Vorträge, Mitmachaktionen, Musik, 
Lesung und eine Ausstellung. Für das leibli-

che Wohl ist mit Kaffee und Kuchen gesorgt. 

Veranstaltungsort: mosaique – Haus der Kulturen e.V., 
 Katzenstraße 1, LG 
Veranstaltende:  Theater Lüneburg in Kooperation mit dem 
 mosaique – Haus der Kulturen e.V.

Veranstaltungsort: mosaique – Haus der Kulturen e.V., 
 Katzenstraße 1, LG
Veranstaltende:  mosaique – Haus der Kulturen e.V., 
 Theater Lüneburg 
Kosten: Spende

SA, 14.03.2026, 18.00–19.00 Uhr

SA, 14.03.2026, 15.00–19.00 Uhr

Tag der Begegnung

Bilderbuchvorstellung

Stadtrundgang
Lüneburg im Nationalsozialismus 
Der öffentliche Stadtrundgang führt zu Orten, die während 
der NS-Zeit eine wichtige Rolle spielten. Erinnert wird an 
 Lüneburger Bürger*innen, für die Stolpersteine verlegt wurden. 
Der Rundgang wird geführt von Schüler*innen der Wilhelm- 
Raabe-Schule, die dafür ein spezielles Training durchlaufen 
haben.

Veranstaltungsort: Treffpunkt: Geschichtswerkstatt Lüneburg e.V., 
 (DGB-Haus) Heiligengeiststraße 28, LG
Veranstaltende:  Geschichtswerkstatt Lüneburg e.V., 
 Wilhelm-Raabe-Schule
Kosten: 5,00 €

SO, 15.03.2026, 11.00–12.30 Uhr

„Steck mal in meiner Haut“   
Entdeckt mit uns das Buch „Steck 
mal in meiner Haut“ von Saskia 
Hödl, Pia Amofa-Antwi und Emily 
Claire Völker, welches Rassismus 
kindgerecht aufgreift, aufklärt und 
die Kinder empowert. Wir möchten 
gemeinsam einen Teil lesen und das 
Thema im Anschluss kreativ aufar-
beiten. Für junge  Zuhörer*innen, 
die neugierig auf Vielfalt sind. 
Der Veranstaltungsort ist nicht 
barrierefrei zugänglich.

Veranstaltungsort: wird rechtzeitig bekanntgegeben
Anmeldung: bis 08.03. unter: Jusos@spd-lueneburg.de
Zielgruppe: Kinder im Alter von 8 - 11 Jahren
Veranstaltende:  Jusos Lüneburg

SO, 15.03.2026, 15.00–16.30 Uhr

Lesung


















